
Saubere Anlage beeindruckt Waddewarder

Energie Dorfgemeinschaft will Projekt Nahwärmeversorgung vorantreiben

DG Waddewarden besichtigt Nahwärmenetz in Ardorf

BILD: Dorfgemeinschaft

LR WADDEWARDEN - Die Waddewarder wollen das Projekt

Nahwärmeversorgung ihres Dorfes vorantreiben. Darüber waren

sich jetzt 20 Waddewarder nach einem Info-Besuch bei der

Ardorfer Nahwärme-Genossenschaft einig. Die Dorfgemeinschaft

wird demnächst zu einem Infoabend einladen, bei dem Wilhelm

Ihnen über die Nahwärme Ardorf eG berichtet. Hintergrund sind

die Pläne der Landwirte Malte Kleyhauer und Jan Backhaus, mit

der Wärme aus ihrer Biogas-Anlage Waddewarden zu versorgen

(die NWZ berichtete).

Die Waddewarder wurden in Ardorf von Theo Eilers,

Landwirtschaftskammer Aurich, Rewert Wolbergs,

Geschäftsführer der Naturgas Ardorf, und Wilhelm Ihnen,

Dorfvorsteher und stv. Aufsichtsratsvorsitzender der Nahwärme

Ardorf, über das Projekt informiert. Eilers und Wolbergs erklärten

die Funktion einer Biogasanlage und stellten sich den Fragen der

Teilnehmer. Einige Waddewarder äußerten sich dahingehend,

dass man mit einer so gut geführten Anlage auch in relativer

Dorfnähe keine Probleme hätte.

Ihnen stellte die Nahwärme Ardorf eG vor. Er ging auf die

Schwierigkeiten der Wahl der richtigen Gesellschaftsform ein.

Man habe sich für die Genossenschaft entschieden. Am Anfang

hätte jedoch die Frage nach den Kosten für die Wärme

gestanden. Er verschwieg nicht, dass jedes Mitglied sich an den

Planungskosten beteiligen muss, denn erst dann könne man

beurteilen, ob sich der Anschluss lohnt. Aus heutiger Sicht haben

die Ardorfer alles richtig gemacht, berichtete Ihnen: Sie können

für die nächsten zehn Jahre mit halben Heizkosten kalkulieren.

„Inzwischen ist die Nachfrage höher als das Angebot“, sagte er.
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